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Gliederung – 4 Fragen 

  Was ist Hasskriminalität? 

 

  Wo liegen die Unterschiede zu unseren Konzepten und wie stellt 
sich Hasskriminalität in Deutschland aktuell dar? 

 

 Wie wird Hasskriminalität von Polizei und Justiz in Deutschland 
verfolgt?  

 

 Wie geht es weiter? 
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Die Idee der Hasskriminalität 

 In den 1980er Jahren Prägung des Begriffs in den USA 

 Hintergrund waren die Bürgerrechtsgruppen und ihre Arbeit gegen 
Diskriminierung, Ausgrenzung und Gewalt 

 Definition: Gewalt- oder Eigentumsdelikte, die von Vorurteilen 
(ungleich: "Hass") gegen z.B. die Ethnie, Religion, sexuelle Identität 
oder Behinderung des Opfers geleitet sind und die gesamte soziale 
Gruppe des Opfers betreffen 

 Da die physischen und psychischen Schäden bei den Opfern und der 
Opfergruppe als hoch/höher eingestuft werden: Modellgesetz mit 
straferhöhendem Element 26.11.2019 Prof. Dr. Marc Coester 3 



Unterschied Deutschland 

Vorurteilskriminalität = PMK bzw. (rechts)extremistische 
Gewalt!?! 

 Jede Form (rechts)extremistischer Gewalt ist (meist) auch eine 
vorurteilsgeleitete Handlung 

 Aber: nicht jede Form der Vorurteilskriminalität ist auch ein 
(rechts)extremistisches Delikt 

 Das Konzept der Hate Crimes schließt sämtliche einschlägige 
Handlungen ein, die auch aus der Mitte der Gesellschaft oder 
von anderen Subkulturen aus Vorurteilen heraus begangen 
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Einstellungspotential 

 Zick / Küpper / Berghan (2019): Verlorene Mitte – 
Feindselige Zustände. Rechtsextreme Einstellungen 
in Deutschland 2018/19. FES 

 Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 2002-
2012. Seit 2014 als „Mitte-Studie“  

 Methodik: 09/18-02/19 telefonische Interviews, n: 
1890, 18-97 Jahre, deutsche Staatsangehörigkeit 
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Einstellungspotential 
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Einstellungspotential GMF 2018 

 „Die meisten Obdachlosen sind arbeitsscheu“: 11,7% Zustimmung  

 „Bettelnde Obdachlose sollten aus den Fußgängerzonen entfernt werden“: 24,4% 
Zustimmung 

  Die meisten Langzeitarbeitslosen sind nicht wirklich daran interessiert, einen Job zu 
finden: 50,6% Zustimmung 

 Ich finde es empörend, wenn sich die Langzeitarbeitslosen auf Kosten der 
Gesellschaft ein bequemes Leben machen: 63,8% Zustimmung 

  Demografie: eher junge + ältere Frauen mit mittlerem Einkommen, niedrigerer 
Bildung, politisch rechter Orientierung, Nichtwählerinnen, eher starke Gewaltbilligung 
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Einstellungspotential 
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Hellfeld: Erfassung der Hasskriminalität bei der Polizei 

 Politisch Motivierte Kriminalität: Politisch wird nicht nur im Sinne einer Systemüberwindung 
verstanden, sondern schon dann, wenn "sich Taten gegen Personen richten aufgrund deren 
Nationalität, Volkszugehörigkeit, Rasse, Hautfarbe, Religion, Herkunft, äußeren 
Erscheinungsbildes, Behinderung, sexueller Orientierung oder gesellschaftlichen Status.“ 
(Depping/Kaiser 2006, 156). 

 Erfassung der PMK in 5 Schritten: 

1. Phänomenbereich: PMK-rechts (Tat ist einer "rechten Orientierung" zuzurechnen), PMK-links 
(Tat ist einer "linken Orientierung" zuzurechnen), PMK-ausländische Ideologie ("nichtdeutsche 
Herkunft geprägte Einstellung des Täters“), PMK-religiöse Ideologie 
(Islamismus/Fundamentalismus), PMK-nicht zuzuordnen. 

2. Deliktsqualität: Propagandadelikte, Gewaltdelikte oder Terrorismus 

3. Themenfelder: z.B. Konfrontation, Fremdenfeindlichkeit, Rassismus, Antisemitismus, 
Hasskriminalität 
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Hellfeld: Erfassung der Hasskriminalität bei der Polizei 
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GMF 
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GMF 
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Dunkelfeld: Deutscher Viktimisierungssurvey 2017 (BKA) 
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Hate Crime Gesetze in Deutschland? 

 § 223 Körperverletzung: Wer eine andere Person körperlich misshandelt oder an der 
Gesundheit schädigt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. 

 § 224 Gefährliche Körperverletzung: Wer die Körperverletzung (1.) durch 
Beibringung von Gift oder anderen gesundheitsschädlichen Stoffen, (2.) mittels einer 
Waffe oder eines anderen gefährlichen Werkzeugs, (3.) mittels eines hinterlistigen 
Überfalls, (4.) mit einem anderen Beteiligten gemeinschaftlich oder (5.) mittels einer 
das Leben gefährdenden Behandlung begeht, wird mit Freiheitsstrafe von sechs 
Monaten bis zu zehn Jahren, in minder schweren Fällen mit Freiheitsstrafe von drei 
Monaten bis zu fünf Jahren bestraft. 

 § 46 Grundsätze der Strafzumessung: (...) Bei der Zumessung wägt das Gericht die 
Umstände, die für und gegen den Täter sprechen, gegeneinander ab. Dabei kommen 
namentlich in Betracht: die Beweggründe und die Ziele des Täters, (Neu: 2015): 
besonders auch rassistische fremdenfeindliche oder sonstige 
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Ausblick 

 Benötigen wir entsprechende Strafverschärfungsgesetze? 

 „Gesetze gegen „Hate Crime“: Ein praktischer Leitfaden“ 
OSZE 2011: „Solche Verbrechen haben das Potential, 
Gesellschaften zu spalten sowie Zyklen von Gewalt und 
Gegengewalt auszulösen. Daher ist eine harte Antwort auf 
solche Verbrechen notwendig.“ (S. 7).  

 Strafverschärfung, Qualifizierung Strafrechtspflege, Statistik  
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Hate Crime Laws in den USA 

Der ADL-Ansatz: Modellgesetz umfasst 4 Bereiche 
(http://www.adl.org/assets/pdf/combating-hate/Hate-Crimes-

Law.pdf) 

1. Vandalismus 

2. Hassverbrechen („doppeltes Strafmaß bei Vorurteilsmotivation“)  

3. Zivilrechtliche Bestimmungen bzgl. Vandalismus und 
Hassverbrechen 

4. Erfassung von Hassverbrechen und Fortbildung der 
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